
Die Zeitung der FDP Sense

Wahlkampf für Oberamt, 
Grossrat und Staatsrat

Landauf, landab stehen alle Parteien 
im Wahlkampf, denn am 6. November 
wählen wir unsere Favoriten ins Ober-
amt, in den Grossrat und in den Staats-
rat. Wir entscheiden, wer uns die nächs-
ten paar Jahre vertritt und helfen so mit, 
die Geschicke des Sensebezirks und des 
Kantons zu lenken.

Die einen Kandidaten stehen unter 
Strom und man sieht sie an jedem Fest, 
an jedem Markt und überhaupt an jedem 
Anlass. Sagt das etwas über die Per-
son aus? Psychologisch ja, denn Studien 
zeigen, dass, wer am präsentesten ist, 
auch im Unterbewusstsein der Wähler 
hängen bleibt und so Stimmen erhalten 
kann.

Sagt aber eine Dauerpräsenz auch 
etwas über die Qualität des Kandidaten 
oder der Kandidatin aus?

Die Arbeit, die im ganzen Sensebezirk 
und auch im Kanton geleistet werden 
muss, verlangt zum einen innovativ- 
kreative Leute und zum anderen braucht 
es aber auch Personen, die sich nicht nur 
zu präsentieren wissen, sondern auch 
arbeiten können.

Die FDP des Sensebezirks präsentiert 
eine grundsolide, starke Kandidaten-
liste für den Grossrat, mit Menschen, 
die beide Qualitäten – Ideenreichtum 

und Arbeitswille – mitbringen. Für das 
Oberamt stellen wir mit Andreas Frei-
burghaus einen Kandidaten, der nicht 
nur ideenreich und weitsichtig ist, son-
dern eben auch umsetzt, was er anfängt. 
So muss es sein!

Und wenn wir für den Staatsrat auch 
keinen echten «Sensler» präsentieren, so 
doch einen mit viel Erfahrung und einen 
zweiten, der die deutsche Sprache per-
fekt spricht und unsere Anliegen ver-
steht. 

Schliesslich sind am Wahltag 
aber nur Sie wichtig!
Sie, als selbständig denkende und eigen- 
ständig handelnde Bürgerinnen und 
Bürger. Das Wahlrecht ist die Stütze un-
serer Demokratie und Sie führen es aus.

Doch vorher fordere ich Sie auf hinter die 
Kulissen aller Kandidaten zu schauen. 
Lassen Sie sich weder blenden noch 
einwickeln. Schauen Sie hin und inte-
ressieren Sie sich auch für die Kandi-
daten, die nicht nur im Rampenlicht ste-
hen, sondern etwas für unseren Bezirk 
und den Kanton tun oder bereits getan 
haben. Wenn Sie hinschauen, dann bin 
ich sicher, dass Sie die richtigen Vertre-
ter für unseren Bezirk erkennen werden.

Und nun: Wählen Sie!
Am liebsten natürlich die Kandidaten 
der Liste 3, damit der Sensebezirk in 
vertrauensvolle, starke Hände kommt 
und er im Grossrat erneut starke Stim-
men zum Wohle aller erhält.

Aus Liebe zum Sensebezirk.
Barbara T. Wyssbrod
Präsidentin FDP Sense
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In der Gemeinde Wünnewil-Flamatt 
aufgewachsen, besuchte Andreas Frei-
burghaus nach der obligatorischen 
Schulzeit die Ausbildung zum Meis-
terlandwirt. Nach erfolgreichem Ab-
schluss übernahm er zusammen mit 
seiner Ehefrau 1988 den elterlichen 
Landwirtschaftsbetrieb mit Schwer-
punkt Milchproduktion, bewirtschaf-
tet diesen seither und wird ihn noch 
bis Ende 2016 führen. Danach wird die 
jüngere Generation übernehmen. 
Parallel zu seiner Arbeit auf dem Hof 
hat sich Andreas Freiburghaus Kennt-
nisse in der Buchführung angeeignet, 
nämlich dem Führen landwirtschaft-
licher Buchhaltungen und landwirt-
schaftlicher Kontrollen, und hat sich 
so nach und nach ein weiteres Stand-
bein aufgebaut.
  Während seines 29jährigen Engage-
ments für die Feuerwehr Wünnewil- 
Flamatt, davon 9 Jahre als Komman-
dant, konnte Andreas Freiburghaus 
wertvolle Erfahrungen sammeln. Ins-
besondere seine Funktion im Jahre 
2007 als Gesamteinsatzleiter bei den 
verheerenden Unwettern erforderte 
von ihm in hohem Masse das rasche 
Fällen von Entscheiden mit grosser 
Tragweite. Diese Aufgabe hat Andreas 
Freiburghaus mit Bravour ausgeführt.
Seit 2011 ist Andreas Freiburghaus zu-
dem engagierter Gemeinderat und 
wurde dieses Jahr nach den Erneue-
rungswahlen zum Ammann ernannt.

Andreas Freiburghaus –
mit Erfahrung, Kompetenz und Weitsicht ins Oberamt

Auch wenn das zeitliche Engagement 
für die Ausübung der verschiedenen 
Mandate zu Gunsten der öffentlichen 
Hand und der diversen Institutionen 
immer sehr gross war und heute noch 
ist, hat das Familienleben für Andreas 
Freiburghaus eine zentrale Bedeutung. 
Der ehrliche Umgang untereinander, 
sei dies inner- oder ausserhalb der Fa-
milie, hat in seinem Leben eine grosse 
Bedeutung.

Dafür setzt sich Andreas 
Freiburghaus ein:

Wirtschaft
◆ Qualitatives vor quantitativem Wirt-
schaftswachstum
◆ Arbeitsplätze in der Region für die 
Region zugunsten kürzerer Arbeitswege 
und weniger Pendlerbewegungen 
Mobilität
◆ Mit guter Erschliessung der Rand
regionen mittels ÖV die Abwanderung 
stoppen
◆ Arbeitsplätze in vorgesehenen Ar-
beitszonen sollen leichter und mit ÖV 
erreicht werden
Sicherheit 
◆ Förderung der Zusammenarbeit mit 
der bürgernahen Polizei und allen Ge-
meinden im Bezirk
◆ Zeitgemässe und schlagkräftige Feu-
erwehr über das ganze Gebiet des Sen-
sebezirks
Gesundheitswesen
◆ Kosten zu Lasten der Gemeinden 
stabilisieren und Zahlenden Mitbe-
stimmung gewähren

■  Andreas Freiburghaus – der ehrli­
che, entscheidungsfreudige und weit­
sichtige Kandidat. Geben Sie ihm am 
6. November Ihre Stimme! 
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Bieri Felix 
Schmitten, Geb. 1993
Student Betriebswirtschaft

«Ich setze mich ein, dass wir Bür­
ger die Zukunft eigenständig und 
in Selbstverantwortung bestimmen  
können.»

Brägger Benjamin 
Düdingen, Geb. 1967
Dr. iur., Strafvollzugsexperte, Unternehmer 

«Ich stehe ein für eine gelebte Zwei­
sprachigkeit und tiefere Steuern für 
Unternehmen und Privatpersonen.»

Bürgisser Nicolas
Giffers, Geb. 1963
Oberamtmann  

«Ich kämpfe für den Sensebezirk.»

Gerster Konrad
Bösingen, Geb. 1957
Betriebsökonom	

«Mein Anliegen ist es, den Kanton Frei­
burg als Wirtschafts- und Bildungs­
standort zu stärken und Arbeits­
platz-Ansiedelungen im Sensebezirk 
zu fördern.»

Schaller Patrik
Düdingen, Geb. 1963
Landwirt / Unternehmer

«Im Dialog auf Augenhöhe setze ich 
mich in Freiburg für die Stärken und 
Anliegen des Sensebezirks ein, denn 
es gilt, als Region die Zukunft zu  
erkennen und zu meistern.»

Schneider Franz
Düdingen, Geb. 1955
Unternehmer 

«Ich setze mich ein für mehr Freiheit 
und weniger Regulierung».

Stähli Walter
Wünnewil, Geb. 1959
Unternehmer

«Ich setze mich für die Bedürfnisse der 
Gemeinden und der Bevölkerung un­
serer Region ein.»

Stampfli Patrick
Düdingen, Geb. 1974
Gemeinderat, Unternehmer

«Ehrlich, effizient, engagiert. Als libe­
raler Unternehmer ist es mir wichtig, 
dass der Staat nur so viel wie nötig 
reguliert und möglichst viel in der 
Selbstverantwortung des einzelnen 
Bürgers liegt.»
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Jungo Irmgard
Düdingen, Geb. 1951
Unternehmerin

«Ich setze mich ein für weniger Büro­
kratie und für mehr miteinander unter 
den Generationen.»

Kammermann Toni
Ueberstorf, Geb. 1950
Sekundarlehrer, Direktor OS Wünnewil 
im Ruhestand

«Mein Augenmerk gilt der Unterstüt­
zung und Förderung von Betrieben, 
welche mit ihren Lehrstellen unserer 
Jugend den Einstieg in die Berufswelt 
ermöglichen.»

Maurer Erich 
St. Ursen, Geb. 1962
Meisterlandwirt	

«Ich setze mich ein für eine prospe­
rierende Volkswirtschaft und einen 
schlanken Staat.»

Portmann Isabelle
Tentlingen, Geb. 1972
Grossrätin, Betriebswirtschafterin /  
Gymnasiallehrerin für Wirtschaft und Recht

«Ich setze mich ein für eine adäqua­
te Bildung und das duale System. 
Die höhere Bildung liegt mir sehr am 
Herzen.» 

Udry Christian
St. Silvester, Geb. 1975
Auditor bei der Invalidenversicherung  
beim Bundesamt für Sozialversicherungen,  
Gemeinderat 

«Ich setze mich ein für eine bessere  
Aufteilung der Lasten zwischen Ge- 
meinden und Kanton.»

Vonlanthen Ruedi
Giffers, Geb. 1954
Grossrat, Versicherungs-Generalagent

«Ich setze mich ein für mehr Sicher­
heit und mehr Freiheit. Mit Herz und 
Verstand fürs Seiseland!»

Wyssbrod Barbara
Ueberstorf, Geb. 1965
Leiterin Ausbildungszentrum ZIVI  
Campus Schwarzsee

«Arbeitsplätze und Lehrstellen vor Ort. 
Dafür setze ich mich ein.»

Grossratswahlen vom 6. November 2016

Lasst uns 
gemeinsam 
Lösungen 
schaffen –

wählen Sie 
Liste 3.
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Maurice Ropraz, Freiburger Staatsrat
geboren am 5. Februar 1965, Anwalt

Am 4. Dezember 2011 wurde Maurice 
Ropraz als Staatsrat gewählt. Seitdem 
leitet er die Raumplanungs-, Umwelt- 
und Baudirektion. 

Herr Ropraz, weshalb gingen Sie in 
die Politik? 
Um auf positive und konstruktive  
Weise zur Wahrung der Freiburger 
Interessen beizutragen, um etwas zur 
Ausstrahlung und Sichtbarkeit un-
seres Kantons auf nationaler Ebene  
sowie zur harmonischen Entwicklung 
unserer Bezirke und Gemeinden bei-
zusteuern.

Weshalb freiheitlich und liberal? 
Weil dies eine positive Haltung ist, wel-
che die Fähigkeit fördert, zu unterneh-
men und Neues zu schaffen.

Wie soll man auf einen Misserfolg 
reagieren? 
Indem man sich über die gesammelte  
Erfahrung freut und sie nutzt, um es 
erneut zu probieren.

Worauf sind Sie besonders stolz? 
Auf meine Fähigkeit, Menschen zu-
sammenzuführen und für ein gemein-
sames Projekt zu begeistern.

Was lässt Ihr Herz höher schlagen? 
Strahlende Gesichter bei den Personen, 
die mir nahe stehen.

Auf was könnten Sie nicht verzichten? 
Meine Familie und meine Hobbys 
(Musik, Fussball, Fitness, Bücher, gutes 
Essen)

Welches ist Ihre Lieblingsjahreszeit? 
Der Herbst – wegen des Farbenreich-
tums und der duftenden Landschaften.

Und Ihre Lieblingsfarbe? 
Blau, weil Blau eine edle Farbe ist, die 
verbindet.

Welcher der fünf Sinne ist für Sie 
besonders wichtig? 
Der Tastsinn, weil er für Feinfühligkeit 
steht und Menschen verbindet.

Welche Fremdsprache möchten Sie 
sprechen können? 
Spanisch.

Was unternehmen Sie gegen Stress? 
Die Bedeutung der Dinge relativieren, 
die es ernst zu nehmen gilt, ohne sich 
selber allzu ernst zu nehmen.

Welche Freiburgerin/welcher Freibur-
ger inspiriert Sie? 
Der Priester Joseph Bovet.

Wovon träumen Sie?
Von einer gerechteren Gesellschaft, die 
nach vorne schaut. Einer Gesellschaft, 
in der alle Bürgerinnen und Bürger fro-
hen Mutes sind und ihren Platz finden.

Welches sind Ihre Stärken? 
Mein Wille und meine Entschlossenheit, 
eine Lösung zu finden – selbst dann, 
wenn es utopisch erscheinen mag.

Und eine Schwäche? 
Ich kann etwas ungeduldig sein und 
manchmal streng wirken, obwohl ich 
ein herzlicher Mensch bin, der sich in 
bestimmten Fällen leicht berühren lässt.

Herr Ropraz, vielen Dank für Ihre Aus-
führungen! 

■ Unterstützen Sie Maurice Ropraz und 
geben Sie ihm am 6. November 2016 
Ihre Stimme für eine erneute Wahl in 
den Staatsrat!

Peter Wüthrich, Betriebswirtschafter,  
Kantonsrat (Fraktionschef FDP), Stiftungs-
rat La Rosière (geschützte Werkstätte)  
und Altersheim Gletterens
geboren am 26.12.1962

Herr Wüthrich, Sie sind Milizpolitiker 
mit jahrelanger Erfahrung. Insbeson-
dere waren Sie zehn Jahre Ammann 
von Domdidier. Sie sind aber nicht dort 
aufgewachsen. Wo sind Ihre Wurzeln?
Mein Heimatort ist Trub im Emmen-
tal und aufgewachsen bin ich in Kie-
sen. Meine Heimat ist das ländliche 
Bernbiet. Mein Grossvater war Wirt im 
Bahnhöfli in Kiesen, meine Grossmut-
ter kochte und meine Mutter half im 
Service aus. Es war eine schöne Zeit in 
einem kleinen Familienbetrieb mit so-
lidarischem Zusammenhalt. Damals 
hatte die Dorfbeiz eine wichtige sozia-
le Funktion und auch die Lokalpolitik 
wurde dort gemacht. Daher wohl mei-
ne Kontaktfreude, meine Liebe zu den 
Menschen und das Interesse an der  
Politik. 

Wie sind Sie in den Kanton Freiburg 
gekommen und schliesslich in Dom-
didier wohnhaft geworden und seit 
wann?
Als Junior habe ich mit WIKI-Münsin-
gen gegen Schwarzenburg Eishockey 
gespielt. Der Match fand in der alten 
Eishalle St.-Augustin statt. Das war 
mein erster Besuch in der Stadt Frei-
burg. Später habe ich in der Kaserne La 
Poya drei Rekrutenschulen absolviert. 
Ich habe mich in die Stadt Freiburg 

verliebt und die Zweisprachigkeit ge-
fällt mir sehr. Meine Frau ist Unterwal-
liserin, sie wollte im französischspra-
chigen Gebiet die Kinder einschulen. 
Durch ihren Bruder sind wir vor 27 Jah-
ren dank einem attraktiven Miethaus 
nach Domdidier gezogen. Mittlerwei-
le sind unsere Töchter erwachsen und 
wir haben bereits zwei Grosskinder. 

Wann sind Sie aktiv in die Politik ein-
gestiegen und wie sieht Ihre Lauf-
bahn aus?
2001 bin ich als überzeugter Liberaler 
der FDP-Ortspartei beigetreten und in 
den Generalrat gewählt worden. Ich 
präsidierte die Finanzkommission und 
die Stimmbürger von Domdidier wähl-
ten mich 2006 in die Exekutive. Dort 
übernahm ich gleich den Posten des 
Ammanns. Am Ende des letzten Jah-
res habe ich dieses zeitintensive Amt 
nach zehn Jahren niedergelegt. Es war 
eine interessante und lehrreiche Er-
fahrung, die die Basis meiner Kandida-
tur in den Staatsrat bildet. Seit 2011 bin 
ich auch im Kantonsrat tätig, seit bald 
einem Jahr als Fraktionschef. Ich war 
auch fünf Jahre Präsident der FDP des 
Broye-Bezirks. Die Politik ist meine Lei-
denschaft. 

Für was würden Sie sich im Staatsrat 
einsetzen?
Als Deutschschweizer für unsere Spra-
che und natürlich auch für die Interes-
sen des Sense- und Seebezirks, welche 
ich bestens kenne. Dann für günsti-
ge Rahmenbedingungen für die Wirt-
schaft im Allgemeinen und für die 
KMU im Besonderen, für Anliegen der 
Tourismusbranche sowie für eine wirt-
schaftsfreundliche Raumplanung. Un-
ser Bildungsangebot im Bereich der 
Fachhochschulen muss mehr zwei-
sprachige Lehrgänge anbieten. Das 
Betreuungsangebot für Betagte und 
Behinderte muss verbessert und den 
Bedürfnissen angepasst werden. 

Herr Wüthrich, vielen Dank für das 
Gespräch! 

■ Unterstützen Sie Peter Wüthrich und 
geben Sie ihm am 6. November 2016 
Ihre Stimme für einen Sitz im Staatsrat!

Im Gespräch
mit dem amtierenden 
FDP-Staatsrat Maurice Ropraz

Begegnung
mit Peter Wüthrich
Staatsrats-Kandidat


